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„DeiWindbräkers“ feiern Silberjubiläum
Von Andreas Timphaus

Mühlen. Rund 130 Kilometer
landeinwärts eröffnete 1817 die
Seefahrerschule in Mühlen. Sie
war die erste Schule für nauti-
schen Unterricht des Oldenbur-
ger Landes und bereitete ange-
hende Seemänner auf das raue
Leben auf See vor. Die Hoffnun-
gen, damit diewirtschaftlicheLa-
ge derHeuerleute zu verbessern,
erfüllte die Einrichtung nur teil-
weise. Da viele der Ansicht wa-
ren, das Handwerkszeug eines
Seemanns lerne man nur auf
demMeer selbst,musste die See-
fahrerschule bereits 1831 wieder

schließen. Der Heimatverein
Mühlen erweckte sie 1999/2000
als Museum an der Münster-
landstraße wieder zum Leben.

In dieser Zeit fällt auch die
Gründung des Shantychores
„Dei Windbräkers“, der sich seit-
dem als Bewahrer maritimen
Liedguts über die Gemeinde-
grenzen hinaus verdient ge-
macht hat. Nach einer Trainings-
fahrt des „A-Kaders Mühlen“,
einer Radsportgruppe, entfachte
damals ein Dialog über die Pläne
des Heimatvereins, die alte See-
fahrerschule zu restaurieren. Im
Zuge des Gesprächs kam dann
die Idee auf, einenShantychor zu

gründen. Anschließend nahm
die Geschichte ihren Lauf. Die
Gründungsversammlung des
Männerchores fand am 7. De-
zember 1999 statt.

In der Gaststätte Lindeneck
wurde damals Frank Deux zum
Dirigenten und Chorleiter be-
stimmt. Das passte, denn er
spielte das für einen Shantychor
unerlässliche Schifferklavier.
Der Lohner Pädagoge, der aus
Mühlen stammte und sich viel-
fältig musikalisch engagierte,
gab seinen Posten im Sommer
2007ab.Er verstarb imJuni 2008.

AlfonsKröger, der ersteVorsit-
zende des Vereins, galt als Initia-
tor und Motor des Shantychors
und ging als Gründungspräsi-
dent in die Geschichte ein. „Al-
fons war ein begnadeter Sänger“,
erinnert sichWernerHerzog, der
im Jahr 2006 die Nachfolge Krö-
gers als Vorsitzender antrat. Krö-
ger verstarb im April 2008.

Der Shantychor zählt aktuell
35 Sänger sowie einen großen
Kreis an Unterstützern. Laut
Herzog sind fünf Aktive seit der
Gründung dabei. „

Dei Windbräkers“ proben

Der Shantychor aus Mühlen besteht seit 25 Jahren/ Ticketverkauf für Konzert am 24. Mai startet ab sofort

Eine stimmgewaltige Truppe: (von links) Martin Sprehe, Veit Kröger,
Gregor von der Heide, Alfons Kröger, Alwin Schraad, Frank Deux und
Aloys Bohmann. Foto: Dei Windbräkers

dienstags alle 14 Tage um 20Uhr
im Gasthaus Bauernstuben
(„Kneiper“). Bei dem Übungs-
abend gibt es obligatorisch auch
das „Standesamt“. Der Alters-
schnitt liegt bei etwa 60 Jahren.
Dennoch plagen den Männer-
chor laut Herzog keine Nach-
wuchssorgen. Als Dirigent fun-
giert Thomas Bohmann.

Anlässlich des Silberjubiläums

hat der Shantychor ein Konzert
in der Halle von Hans-Gerd Her-
zog (Am Riedenbach 2) geplant.
Es findet am 24. Mai (Samstag)
statt. Beginn ist um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18 Uhr. Dann kommt es
auch zum Wiedersehen mit der
Gruppe „Kölsch & Klüngel“ aus
Dinklage. Bereits 2017 kamen
Binnenland und Waterkant bei
einem Konzert zusammen.

Landvolk fordert Transparenz bei Biomethan-Projekt
Steinfeld (jarö). Wie am Schnür-
chen liefen die Wahlen bei der
Jahreshauptversammlung des
Ortslandvolkvereins Steinfeld.
„Wiederwahl“ hieß es jüngst al-
lenthalben im Landgasthaus
Stärk-Berding in Holthausen.
Die 40 Anwesenden bestätigten
Annette Wilberding und Huber-
tusHolzumalsBeisitzer desVor-
standes, den Bernhard kl. Hack-
mann (Vorsitzender), Ludger
Borchers (stellvertretender Vor-
sitzender), Johannes Kolbeck
(Schriftführer), Jan-Bernd Has-
kamp (Schatzmeister) und Jo-
seph kl. Holthaus (Beisitzer)
komplettieren. Ortsvorsteher
bleiben Thomas Nordhus (Dü-
pe), Jan-Bernd gr. Osterhues
(Holthausen), Hubert Kolbeck
(Dörper), Gregor von Lehmden
(Lehmden) und Jürgen gr. Heit-
mann (Harpendorf).

Seine Premiere beimLandvolk
Steinfeld, das aktuell 114 Mit-
glieder zählt, feierte Sebastian
Gehrold. Er wolle künftig regel-
mäßig ins Gespräch kommen,
kündigte der Bürgermeister an,
und sprach eine Einladung ins
Rathaus für die Zeit nach Ernte-
dank aus. Er ermunterte Land-

wirte, die sich von Flächen tren-
nen wollen, zuvorderst an die
Gemeinde zu denken, die stets
auf der Suche sei.

Außerdem informierte der
Bürgermeister über den Stand
der Planungen zum Bau einer
Biomethananlage in Harpen-
dorf. Mit der Shell-Tochter Na-
ture Energy sei ein Städtebauli-
cherVertrag alsRechtsgrundlage
in Absprache. „Wir machen kein

Geheimnis daraus, wo der Pro-
zess steht“, sagte Gehrold und
betonte, dass die Eckpunkte
„eben noch nicht feststehen“,
wie jüngst irrtümlichmedial ver-
breitet worden sei. Dieser Ver-
trag sei nur der allererste Schritt
und übrigens bei Bauleitplanun-
gen mit Investoren üblich. „Wir
können die Verhandlungen je-
derzeit beenden, wenn es imGe-
meinderat keine Mehrheit mehr

für diesesMammutprojekt gibt“,
garantierte Gehrold.

Weiter führte er aus, dass die
Gemeinde von einer erfahrenen
Anwaltskanzlei mit Sitz in
Münster beratenwerde. „Eswer-
den noch mehrere Verträge ge-
schlossen werdenmüssen, wenn
der Prozess so weitergeht.“ Die
Gemeindewolle keine Fehler be-
gehen. Als „Denksportaufgabe“
für Techniker und Juristen be-

zeichnete Gehrold noch offene
Punkte. „Eine Anlage dieser Art
steht bislang noch nirgendwo in
Deutschland.“ Sämtliche Kosten
trage übrigens Nature Energy.

Der Landvolk-Vorsitzende kl.
Hackmann kritisierte gegenüber
OM-Medien: „Nature Energy
hat bislang kein Konzept vorge-
legt, das die Branche und den
Bürger vor Ort überzeugt.“ Das
Vorhaben sei bisher nicht imDe-
tail erläutert worden. Das Land-
volk habe nicht an der Entwick-
lung des Städtebaulichen Vertra-
ges mitgewirkt, obwohl dies zu-
gesichert worden sei. „Wir wün-
schen uns bei diesem sehr wich-
tigen Themamehr Transparenz“,
sagte kl. Hackmann.

Über aktuelle agrarpolitische
Themen referierte der Kreisland-
volk-Geschäftsführer Dr. Fried-
rich Willms. Er wertete die
Bauernproteste 2024 als Erfolg,
da diese dieBedeutungderLand-
wirtschaft wieder in die Köpfe
der Menschen gerückt hätten.
Der Deutsche Bauernverband
werde die CDU an ihr Wahlver-
sprechen erinnern, die Abschaf-
fung der Agrardieselsubventio-
nen rückgängig zu machen.

Ortsvorsteher und Vorstand: (vorne von links) Gregor von Lehmden, Jan-Bernd Haskamp, Johannes
Kolbeck, Ludger Borchers und Hubertus Holzum; (hinten von links) Jürgen gr. Heitmann, Bernhard kl.
Hackmann, Joseph kl. Holthaus, Thomas Nordhus und Hubert Kolbeck. Foto: Röttgers

Bürgermeister informiert bei seinem ersten Besuch einer Versammlung über Planungsstand in Harpendorf

■■■■■

■DINKLAGE

Öffnungszeiten
Kath. Pfarrbüro: 8.30 bis 12
Uhr.
TVD-Geschäftsstelle: 8.30 bis
12 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Katholische Bücherei St. Ca-
tharina: 15 bis 18 Uhr.
Hallenbad H2O: 15.30 bis 21
Uhr.

CDU Senioren-Union
Pfarrer Monsignore André
Ciszewski stellt unter dem
Motto „Vidi Petrum“ – von
RomnachDinklage – amDon-
nerstag (6. März) um 15 Uhr
sich selbst und die Pläne der
Pfarrgemeinde für 2025 vor.
Die Veranstaltung findet bei
Fetisch-Jordan statt.

Burgradler
Die Burgradler fahren jeweils
montags und donnerstags ab
14.30 Uhr ihre Radtouren von
25 bis 30 Kilometern. Treff-
punkt ist der Parkplatz am al-
ten Bahnhof. Jeder ist will-
kommen.

Smartes Café
Das Smarte Café findet jeden
ersten und dritten Mittwoch
im Monat jeweils von 9 bis 10
Uhr und von 10.30 bis 11.30
Uhr im alten Fotoshop an der
Rombergstraße 10 statt. An-
sprechpartner Alfons Fraas ist
unter Telefon 0172/8877815
undGertrudHörstmannunter
01525/1925682 erreichbar.

■STEINFELD

Öffnungszeiten
Hallenbad: 6.15 bis 8, 15 bis
21 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 8.30 bis 12.30
Uhr.
Jugendtreff: 14 bis 20 Uhr.

Seniorengemeinschaft
Im evangelischen Gemeinde-
haus findet am 20.März (Don-
nerstag) um 15 Uhr eine Mes-
se statt. Nach dem Gottes-
dienstmit anschließenderKaf-
feetafel wird ein Überra-
schungsgast zur Unterhaltung
beitragen. Anmeldungen kön-
nen bis zum 17. März (Mon-
tag) bei Margret Honkomp
unter Telefon 05492/1474 und
Marianne Rönker unter
05492/3277 erfolgen. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 5 Euro pro
Person.

Sportabzeichen
Die Verleihung der Sportab-
zeichen findet am 15. März
(Samstag) um 15 Uhr in der
Falkenstube im Falkenstadion
statt. Kuchenspender können
sich unter Telefon 05492/1769
melden.

■HOLDORF

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 17.30
Uhr.
Ev. Kirchenbüro Fladderlo-
hausen: 8.30 bis 11.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro Handorf-Lan-
genberg: 10 bis 12 Uhr.
Bücherei St. Peter und Paul:
16 bis 17.30 Uhr.
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Telefon 04473/9260-336
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„DeiWindbräkers“ halten die Tradition der Seemannslieder lebendig: Den Shantychor aus Mühlen gibt es seit 25 Jahren. Ihm gehören aktuell 35 aktive Sänger an. Anlässlich
des Silberjubiläums ist im Mai ein großes Konzert geplant. Foto: Dei Windbräkers

FAKTEN

■ Der Shantychor „Dei Wind-
bräkers“ Mühlen lädt für
den 24. Mai (Samstag) zum
Jubiläumskonzert ein.

■ Auch die Dinklager Band
„Kölsch & Klüngel“ ist dabei.

■ Beginn ist um 19 Uhr in der
Halle von Hans-Gerd Herzog.

■ Karten zum Preis von 10 Euro

gibt es ab Mittwoch (5. März)
bei den Volksbanken in Müh-
len, Steinfeld und Dinklage
sowie in der Buchhandlung
Heimann in Dinklage.

■ Für Rückfragen steht der
Vorsitzende Werner Herzog
unter Telefon 0172/4201894
zur Verfügung.


